Redaktion von R. Hahn. 
Druck und Verlag von R. Graßmann 
Kirchplatz Nr. 3. 
Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Aunahme: Kirchplatz 3 und Schulzeuſtr. 17, 
bei O. T. Poppe. 


Nr. 23. 


tettiner Zeitung. 


Donnerſtag, 27. Jauuar 


Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
teljährlich: 15 3 Stettin natlich 


gr. 
Unſere Abonnenten erhalten di 
Zeitung „das Haus“ auf der Pie 
jährlich für 10 Sgr, in Stettit 
für 3. Sgr. 


Zaudtags-Berbandiungen. 
Abgeordnetenhaus. 
55. Sitzung vom 26. Januar. 

Der Präfldent v. Forckenbeck eröffnet die Sitzung 
um 10 Uhr 30 Minuten. 

Das Haus iſt wieder äußerſt ſpärlich beſetzt, fo 
ſpürlich, daß Abg. v. Sybelt unter Hinwels auf die 
Wichligkelt der Debatte die Auszählung beantragt. Das 
Bureau hält das Haus für nicht beſchlußfählg; es fin⸗ 
det Namens aufruf ſtatt, welcher die Anweſenheit von 
219 Mitgliedern ergiebt. Zu der Beſchlußfähigkelt 
gehört die Anzahl von 217 Abgeordneten, das Haus 
iR Vemgemäß beſchlußfabig 

Man fährt in der General-Diskufflen über den 
Entwurf, betr den Eigenthumserwerb u. |. w. fort. 

Abg. Relchenſperger erklärt ſich gegen das 
Geſetz, well es aus ſalſchen Grundlagen beruhe und in 
feinen pralilſchen Konſequenzen verderblich iR. Ein 
wichtiger Punkt iſt hier der Koſtentarif, nicht vom 
jueiftifchen, aber vom praltiſchen Standpunkte aus; die 
Vorlage hebt nicht die jetzigen gerechten Beſchwerden, 
ſondern verſchärfe fie noch. Nicht nur mehr Koſten, 
ſondern auch mehr Prozeſſe würden herbeigeführt wer- 
den. Was hier vorgeſchlagen, vereinfache durchaus nicht 
die Geſeßgebung, wenigſtens nicht nach allen Seiten 
bin. Sein Haupteinwand gegen den Entwurf beriehe 
ſich auf das Syſtem, welches der Begründung des Eigen ⸗ 
thums zu Grunde gelegt worden if. Man wolle dem 
Syſtem Sympathien durch den Hinweis auf die alt⸗ 
germaniſche Auffaſſung gewinnen; was aber vorgeſchla⸗ 
gen wird, finde ſich heut ſchon vor und ſel keineswegs 
altgermaniſche Auffaſſung. Das Geſeß öffne dem Be⸗ 
truge Thür und Thor und das Wort „Bauernfängerei“ 
werde noch öfter als jetzt ausgeſprochen werden. Red⸗ 
ner vermißt die Firlrung des Elgenthums nach beiden 
Seiten hin, und darauf beſtehe er im Intereſſe der 
Kontrahenten wie in demjenigen der Geſammtheit. 
Redner behält ſich vor, auf Einzelheiten bei der Spe⸗ 
Naldiskuſſion einzugehen, ſpricht ſich aber jetzt ſchon nicht 


ungünfig über das vom Abg. Lasker geſtellte Amende⸗ 


ment aus, welches das in der Vorlage vorhandene Uebel 
ben worden, im Prinzip hat Niemand das Geſetz an⸗ 
gegriffen. Ich bin für das Geſetz, auch wenn meine 
Amendements abgelehnt werden. Bollkommenes leiſtet 
das Geſetz nicht, aber die Mängel in demſelben find 
nicht ſo groß. Der Entwurf hat nicht die Abſicht, dem 
Grundbeſiz Geld zu verſchaffen; der Juſtizminſſter hat 
das dazu nöthige Geld nicht. wir haben es auch nicht. 
Die Vorlage giebt das Legalltätsprinzip durchaus nicht 
auf; es iſt gewahrt, jo weit es das Intereſſe des 
Staates erheiſcht. Mit dem Obligatlonenrecht haben 
wit es bier gar nicht zu thun; nur das enthält der 
Entwurf davon, was nothwendig iſt, um Verwirrungen 
vorzubeugen. Der Entwurf ſchafft die körperliche Ueber 
gabe ab und erſpart damit den Leuten das Lügen. 
Die Furcht vor gefälſchten Auffaſſungen iſt übertrieben; 
Fälſchung kommt bei unſerer Nation im Ganzen nicht 
häufig vor, ſie iſt aber hierbei auch ſchwer auszuführen. 
Geſeze müſſen wir übrigens für Alle machen und na- 
mentlich für geſunde Verhältniſſe. Die wechſelmäßige 
Natur der Hypothek If nur nützlich und in keinem 
Falle ſchädlich. Wir haben elne Petition von weſtphä⸗ 
lichen Bauern gegen den Entwurf hier; nun, ich fürchte 
die Bauernfängerel weniger als das Einfangen von 
Petenten. Die vom Juſtizminiſter betonte Entlaſtung der 
Richter iſt ein wichtiges Moment, dieſe Entlaſtung iſt 
nicht blos eine Geldfrage, ſondern die Frage, ob die 
Nation im Stande iſt, das elchterliche Bedürfniß zu 
befriedigen. Dies Material findet ſich, wenn Sie dem 
Richter nur laſſen, was richterlich iſt, wenn er vom 
Schreibweſen befreit wird. Dieſes auf germaniſchen 
Anſchauungen, auf richtigen Prinzipien beruhende Geſetz 
wird ſich bewähren, wird ſich ausdehnen und einſt ein 
deutſches werden. Der Ausruf Reichenſpergers, es 
werde das Geſetz am Rhein Geltung erhalten, der Rhein 
wolle Rechts partikulariſt in Deutſchland bleiben, wird 
verhallen. Das Gejep if eine Reform der juriſtiſchen 
Zuflände, und nur die Noth hat uns die Sympathien 
der Grundbeſizer zugewendet, ſonſt hätten fie ſich eben 
fo wenig um den Inhalt gelümmert, wie die weſtphä⸗ 
liſchen Petenten. Wir wollen uns von den Irrthümern 
befreien, welche das Landrecht aufgenommen hat zu einer 
Zeit, wo die Wiſſenſchaft zurück war in Betreff der 
Lehre vom Beip. 

Regierungs⸗Kommiſſar Förſter: Das öffentliche 
Urthell spricht ſich überwiegend zu Gunſten der Vorlage 
aus, und nach den gründlichen Berathungen der Kom⸗ 
miſſion läßt ſich dieſes günſtige Urthell nicht in Zweifel 
nehen. Die Regierung iſt von der Richtigkeit der Grund⸗ 
ſäße, auf denen der Entwurf beruht, überzeugt, und dieſe 
Ueberzeugung entspricht auch den in anderen Ländern 
Deutſchlands gemachten Erfahrungen. Der Vorwurf, 
der Entwurf würde dem Betruge die Thür öffnen, würde 
ſchwer auf die zurückfallen und doch iſt er, 
obgleich bereits zur ſtertotypen Redensart geworden, un- 


— 


gerechtfertigt. 


trug; deſto ſeltener kommt dleſer vor. 


übertrieben. Der Entwurf entkleldet die Form des be⸗ 
vormundenden Charakters und reduzirt ſie auf das 
Weſentliche, abeer er ſchafft den Veräußerungsvertrag 
keinenfalls ab. Es iſt nur Konſequenz der Abſchaffung 
des Regalitätspringips, wenn der Richter, der den Kauf⸗ 
vertrag nicht abſchlließt, auch den Veräußerungsvertrag 
nicht zu lennen braucht. 

Abg. Overweg gegen den Entwurf. Derſelbe 
ſolle nur ein Verſuch ſein; man möge wenlgſtens Weſt⸗ 
phalen verſchonen. 

Der Juſtizminiſter will weder Verſuche noch 
Experimente machen; die Regierung will nur den Wün⸗ 
ſchen des Landes gerecht werden. Die Eigenthümlich- 
kelten der Provinzen können nicht in allen Fällen volle 
Berückſichtigung fordern. Käme das Geſetz jetzt nicht 
in Weſtphalen in Anwendung, jo würde kein Jahr ver⸗ 
geben und die Weſtphalen würden um Ausdehnung des 
Geſetzes auf ihre Provinz bitten. 

Abg. v. Schöning hält es für bedenklich, daß 
Geſetze, die nicht für die ganze Monarchie beftimmt find, 
von einem Haufe berathen werden, wo alle Provinzen 
vertreten ſind. 

Die Generaldiskuſſion iſt geſchloſſen. 

Die 88. 1 und 2 enthalten in Anwendung auf 
den Erwerb des Eigenthums im Falle der freiwilligen 
Veräußerung die aus den Grundprinzipien dieſes Ge⸗ 
ſetzes, dem Publizitäts- und dem Konſens prinzip, her⸗ 
fließenden Rechtsregeln, daß der Rechtserwerb ſich voll⸗ 
zieht durch den Akt der Einſchrelbung des Erwerbers 
als Eigenthümers in das öffentliche Buch, und daß der⸗ 
ſelbe beruht auf dem beurkundeten, auf Eigenthums⸗ 
übertragung gerichteten übereinſtimmenden Willen des 
Veräußerers und des Erwerbers. 


Je einfacher, je grabliniger die Geſetz⸗ 
gebung iſt, deſto weniger Schlupfwinkel findet der Be⸗ 
Der Entwurf 
erleichtert und vereinfacht wohl die Form und ſteigert 
die Wirkung; er ſchließt ſich dem Zuge der neueren 
Geſetzgebung an, und die Befürchtungen find mindeſtens 


Aufforderungen dle Abſicht, einen Kongreß der Pferde⸗ 
züchter Deutſchlands zu veranſtalten. Als Gegenſtände, 
welche demſelben unter Anderem zur Berathung unter⸗ 
breitet werden follen, find zu bezeichnen: die auf Pferde⸗ 
zucht bezüglichen Maßnahmen der Staatsregierung, die 
Statiftit der Pferdezucht und des Pferdehandels, die 
Schauen und Märkte ꝛc. 

Berlin, 27. Januar. Se. Majeflät der König 
empfing geſtern Vormittag zu Vorträgen die Hofmar⸗ 
ſchälle Grafen Pückler und Perponcher, die Geheimräͤthe 
Wehrmann und v. Wilmowskl, den Geh. Hofrath Bord 
und arbeitete nach einer Ausfahrt mit dem Miniſter⸗ 
Präfidenten Grafen Bismard. Zum Diner waren keine 
Eluladungen ergangen. Abends erſchlen der Kgl. Hof 
in der Oper. 

— Der Großherzog und die Großherzogin von 
Mecklenburg⸗Schwerin werden am nächſten Sonntag zur 
Thellnahme an den Karnevalsfeſtlichkelten von Schwe⸗ 


rin hier eintreffen und im hieſigen Schloſſe Wohnung 
nehmen. Auch der Beſuch des Erbprinzen und der Erb⸗ 
prinzeſſin Leopold von Hohenzollern ſoll in nächſter Zeit ſchädigung aufgegeben werden. 
zu erwarten ſtehen. 


— Unter den Gäſten, welche am Dienſtag Abend 


vom König und der Königin zu der Soirée musicale 
geladen waren, befand ſich auch die chineſiſche Geſandt⸗ 
ſchaſt, mit welcher die hohen Herrſchaften längere Unter⸗ 
tedungen hatten. Heute Abend wird die chineſiſche Ge⸗ 
ſandiſchaft der Einladung zur Cour und zum Konzert 
im hieſigen Schloſſe folgen und am Freitag dem Sub- 
Abg. Gnelſt ſucht in der Vorlage die Erfüllung] ſkriptions⸗Ball 


in den Räumen des Opernhauſes bei ⸗ 


des Landrechts, eine lange vorbereitete Reform eines] wohn 


R der man ſich gan oder gar| Berlin, 26. Januar. Wie die „Prov.⸗C.“ 

nich ein ließ u nu . Hi 2 A lelcht, hai Weſeß zu hel ſch reid ſt de Ge mohben S — Maj. des Kö 

amendiren, aber zu amendiren iſt es nicht. Alſo ganz] wieder jo welt gekräftigt, daß derſelbe den Reglerungs⸗ 

oder gar nicht. geſchäften in voller gewohnter Ausdehnung obzuliegen 
Die Diskuſſion iſt geſchloſſen. vermag. 


Der Referent empfiehlt, alle Amendements ab⸗ 
zulehnen. 0 
Das Haus genehmigt die 88. 1 und 2 unver⸗ 
ändert und mit ſehr großer Majorität nach der Vor⸗ 
lage. — Ohne Diskuſſion werden die 98. 3—6 theils 
nach der Vorlage, theils nach den Vorſchlägen der 
Kommlſſlon, denen ſich die Regierung angeſchloſſen hatte, 
angenommen, um 3 Uhr auch die Diskuſſion vertagt, 
die Sitzung geſchloſſen. 

Nächſte Sitzung morgen Donnerſtag 10 Uhr. — 
Tages⸗Ordnung: Bericht über das Mandat Scheel⸗ 
Pleſſen, Duncker⸗Eberty'ſche Preßgeſetzentwurf, Petitlons⸗ 
Berichte. 

Deutſchlaud. 

O Berlin, 26. Januar. Der Erzherzog 
Karl Ludwig wird hier in allen Hofkrelſen mit der größ⸗ 
ten Frtundlichleit und Herzlichkeit aufgenommen. Dieje 
Aufnahme glebt nicht nur Zeugniß davon, daß der Erz⸗ 
herzog in den hleſigen Hofkrelſen eine persona grata 


einen hohen Werth auf die freundſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen den beiden Herrſcherhäuſern Preußens und Oeſter⸗ 
reichs legt. Bei dieſer Gelegenheit mag noch eines 
Artikels des offinlöſen Organs der franzöſſſchen Re⸗ 
gierung gedacht werden. Der wahrſchelnliche Beſuch des 
Königs Viktor Emanuel in Wien wird von den Fein⸗ 
den Preußens mehrfach als ein Sieg Oeſterreichs über 
die Politik Bismarcks angeſehen. Die „Correſpondance 
Tell“ theiltdleſe Auffaſſung nicht und findet die Zuſammen⸗ 
kunft des Königs von Itallen mit dem Kalſer von 
Oeſterreich um jo weniger bedenklich für Preußen, als 
ein öſterrelchiſcher Erzherzog jetzt ſeinen Beſuch in Ber⸗ 
lin mache, was auf eine entſchiedene Annäherung der 
Höfe von Wien und Berlin hinwelſe. Vielleicht, melnt 
die Correſpondance, dehnt Viltor Emanuel ſogar ſeine 
Reife noch welter aus und macht auch ſeinem alten 
Bundesgenoſſen in Berlin einen Beſuch. — Die Krels⸗ 
ordnung iſt zwar vor der Hand von der Tagesordnung 
des Abgeordnetenhauſes, aber nicht von der Tagesord⸗ 
nung der Preſſe und der allgemeinen Beſprechung ab⸗ 
geſet. Man beſchäftigt ſich allſeitig mit der Frage, 
welches Schickſal nunmehr die Vorlage haben werde. 
Die liberalen Organe drängen darauf hin, daß die Vor⸗ 
lage zurückgezogen werde, jedenfalls in der biedern Ab⸗ 
ſicht, um dann das Scheitern des Geſetzes auf Rechnung 
der Reglerung und der konſervatlven Partei zu ſetzen. Die 
Regierung wird daher auch auf dieſen Wunſch der libe- 
ralen Preſſe nicht eingehen. Intereſſant zur Beurthel⸗ 
lung der an und für ſich ſchon ganz elgenthümlichen 
Majoritäten und Minorltäten, die im Abgeordnetenhauſe 


ſeine Rückreiſe über Prag nach Wien angetreten. 

Beſuch desſelben, welcher in der herzlichſten Weiſe mit lirtes Ausgleichsprogramm überreicht worden jein. 

dem Königlichen Haufe verkehrte, iſt, wie die „Prov. 

Corr.“ bemerkt, eine neue Bürgſchaft für die freund⸗ 

2 Beziehungen zwiſchen den beiden Höfen und 
aaten. 


rathung der Kreisordnung beflätigt, daß die Regierung 
auf der Fortſetzung der Debatte beſtehen und Mitte Fe⸗ 
bruar eine Vertagung der Landtagsſeſſton eintreten laſſen 
will. — Wie verſchiedene Blätter melden, iſt der Ter⸗ 
min für die Einberufung des Reichstags jetzt auf den 
25. Februar feſtgeſetzt. 
parlaments, „wenn auch nur für eine ganz kurze Thätig- 
keit“, wird heute der „Köln. Zig.“ mit „voller Be⸗ 
it, ſondern auch davon, daß man in denſelben auch ſtimmthelt“ gemeldet. 


(Oſtpreußen) geſchrieben: „In mehreren Ortſchaften des 


— Der Erzherzog Karl Ludwig hat geſtern Abend 
Der 


— Aus Bonn vom 20. Januar wird der „K. 


— Ein Artikel der „Prov.-Corr.“ über die Be⸗ 


Auch die Einberufung des Zoll⸗ 


— Der „Did. Zig.“ wird aus Ortelsburg 


biefigen Krelſes zeigt ſich bereits wieder der Fleckentyphus. 
In Maſuren herrſchen die trübſten Ausſichten. Die 
Vorräthe find aufgezehrt oder verkauft. Man befürchtet 
allgemein einen neuen Nothſtand.“ 

— Eine Verſammlung von ca. 500 Schnelder⸗ 
geſellen hat vorgeſtern eine Kommiſſton von 7 Mit- 
gliedern mit dem Auftrage gewählt, bei den größeren 
Konfektlonsmeiſtern um angemeſſene Lohnerhöhung in 
ihren Werkſtätten zu erſuchen und von dem Ausfall in 
elner etwa in fünf Wochen einzuberufenden neuen Ver⸗ 
ſammlung Bericht zu erſtatten. 

Memel, 25. Januar. In der Nacht vom 
Dienſtag zu Mittwoch der vorigen Woche if zwiſchen 
Garsden und Crottingen ein ruſſiſcher Offizier und ein 
Huſar von preußſſchen Schmugglerbanden erſchoſſen 
worden. 

Emden, 24. Januar. Zur Abwehr des Noth- 
ſtandes in den oſtfrleſiſchen Moor⸗Kolonien find dem 
Vernehmen nach von dem Könige zunächſt 3000 Thlr. 
bewilligt worden für Melloratlonsarbeiten in den fiska⸗ 
liſchen Moordiſtrilten. Die Verbeſſerung der Abwäſſe⸗ 
rung und die Herſtellung praktikabler Straßen werden 
den Gegenſtand der Verwendung bilden. Auch das 
oſtfrleſſſche Kollegium hat auf Antrag der Königlichen 
Landdroſtei Aurich ſeine Bereltwilligkeit ausgeſprochen, 
zur Verbeſſerung der traurigen Abwäſſerungs verhältniſſe 
in den Moor⸗Kolonien eine namhafte Beihülfe zu be⸗ 
willigen. 


vorkommen und bel denen oft ein Mann nach der einen 
oder andern Selte hin den Ausſchlag giebt, iſt übrigens 
der Umſtand, daß bei den letzten Abſtimmungen der 
Abgeordneten der öſllichen Provinzen, für welche bie 
Krelsordnung beſtimmt iſt, überwiegend für die Regie⸗ 
rungsvorlage geſtimmt haben, die Mehrheit, die ſich für 
die lberalen Amendements ausgeſprochen hat, aber größ⸗ 
tentheil aus Abgeordneten der weſtlichen Provinzen und 
der neuen Landestheile zuſammengeſetzt war. — Der 
Unlons⸗Klub hat in Folge mehrſeitig an ihn ergangener 


Werden, 25. Januar. 


Am 22. d. wurde 
aus der hieſigen Strafanſtalt ein Mann als begnadigt 
entlaſſen, der zu den älteſten Inſaſſen derſelben gehörte, 


der frühere Seidenweber Friedrichs. Friedrichs war eines 
Raubmordes beſchuldigt, der etwa zu Anfang des Jahres 
1832 in der Nähe von Elberfeld bei einem ſſolirt woh⸗ 
nenden ältern reichen Herrn verübt war, und wurde in 
Folge Urtheils des Aſſiſenhofes zu Düſſeldorf vom 17. 
Nov. 1832 zum Tode verurthellt, aber zu lebenswie⸗ 
riger Zuchthausſtrafe begnadigt, hat alſo volle 37 Jahre 
in hieſiger Strafanſtalt zugebracht. 

Mühlheim a. Rhein, 26. Januar. In 
der vergangenen Nacht wurde die in der Nähe der hle⸗ 
ſigen Stadt, in dem Dorfe Dünwald belegene Spreng⸗ 
pulverfabrik durch eine Exploſſon zerſtört, wobei 15 
Perſonen ihren Tod fanden und 3 verwundet wurden. 
Die Erſchütterung wurde mehrere Meilen im Umkrelſe 
verſpürt. 

Dresden, 26. Januar. In der heullgen 
Sitzung der zweiten Kammer wurde die Berathung über 
die Elſenbahnangelegenheiten fortgeſetzt. Für die Linie 
Limbach-Wüſteubrand⸗Dresden⸗Schmiedeberg⸗Löbau bis 
zur Landesgrenze wurde der Bau auf Staatskoſten em- 
pfohlen; für die Linie Schandau-⸗Bautzen der Bau durch 
Privatunternehmer mit eventuellem Staatezuſchuß von 
150,000 Thlrn. Für die Linten Zittau-Görlitz, Zit⸗ 
tau-Liegnitz, Berlin⸗Dresden, Bautzen bis zur Landes⸗ 
grenze ſollen gleichfalls Prlvatkonzeſſionen erthellt wer⸗ 
den. Der Finanzminiſter erklärte, der öͤſterreichlſch⸗ſäch⸗ 
ſiſche Staatsvertrag werde nicht ohne angemeſſene Ent⸗ 


reiz, 24. Januar. Der Regierungspräſident 
und diesſeitige Bevollmächtigte beim Bundes rathe des 
norddeutſchen Bundes, Dr. jur. Herrmann, iſt heute 
geſtorben. 

München, 26. Januar. Der Finanzaus⸗ 
ſchuß der Abgeordnetenkammer hat beantragt, daß der 
Regierung die Ermächtigung zur Forterhebung der Steuern 
bis Ende März ertheilt werde. — Die Kammer wird 
die Adreſſe auf die Thronrede vor der Erledigung der 
geſchäftlichen Vorlage berathen. 

Ausland. 1 
Wien, 26. Januar. Die „Preſſe“ meldet: 
In Jolge der definitiven Ablehnung des Abgeordneten 
von Kaiſerfeld iſt der Kultus miniſter von Hasner für 
den Poſten des Minifterpräfidenten vorgeſchlagen. Die 
übrigen Miniſter bleiben in ihren Aemtern. Zugleich 
mit dieſem Vorſchlage ſoll dem Kalſer auch ein formu⸗ 


— Aus Hietzing meldet man der „D. V. -Z.“ 
die völlige Wiederherſtellung des Königs Georg von einer 
ſchmerzhaften Krankheit, der Folge eines bösartigen 
Inſeltenſtichs. 

Bern, 26. Januar. In der letzten Sitzung 


Zig.“ berichtet: „Wie man hört, hat Graf Bismarck der Gotthardbahn⸗Konferenz wurde dle bundesräthliche 
ſeine beiden Söhne aus dem hieſigen Hufarenregiment 
in ein Berliner Kavallerſeregiment verſetzen laſſen. 


Akte angenommen, wonach ſich die Kantone verpflichten, 
Bau und Betrieb der Bahn der Kontrole des Bundes⸗ 
raths zu unte rſtellen. Die Deckung der Baukoſten iſt, 
dem Vernehmen nach, bis auf einen geringen Betrag 
ſichergeſtellt. 

Paris, 26. Januar. Die vielfach verbreiteten 
Gerüchte über den bevorſtehenden Rücktritt einiger Mi⸗ 
nifter werden von offizlöͤſer Seite dementirt. — Roche⸗ 
fort ſoll mehreren Kollegen erklärt haben, er werde ge⸗ 
gen das Urtheil des Zuchtpollzeigerichts keine Oppofition 
machen. — Die Lage in Creuzot blieb geſtern eine zu- 
friedenſtellende. 

— Vorgeſtern wurde im Konſervatorium die 9. 
Symphonie aufgeführt, das it ſchon eine Seltenheit. 
Ich habe noch eine größere zu melden: Emile Olivier, 
der ein großer Mufikliebhaber iſt, befand ſich unter den 
Zuhörern. Das kann man laum einem andern fran- 
zoͤſiſchen Miniſter nachſagen, daß er ein Konzert beſucht, 
in dem klaſſiſche und nicht Mufit von Offenbach auf⸗ 
geführt wird. 

— Die neue „Correſpondance Diplomatique be- 
ſtätigt jetzt offtziös, wie es ſcheint, daß König Viltor 
Emanuel ſeinen Beſuch in Wien in Ausſicht geſtellt hat, 
ohne übrigens ſchon Tag und Stunde der Ankunft zu 
beſtimmen. Das genannte Organ giebt zu verſlehen, 
daß der Beſuch ſicherlich ohne politiſche Tragweite ſeln 
und bleiben werde, und daß es keinenfalls unmöglich 
erſcheine, Viktor Emanuel werde, einmal in Wien, ſich 
die Gelegenheit nicht entgehen laſſen, auch ſeinem Waffen⸗ 
verbündeten in Berlin einen Beſuch abzuſtatten. 

— Der Unterſuchungsrichter des Staatsgerichts⸗ 
hofes, welcher mit der Führung des Prozeſſes gegen 
Peter Bonaparte betraut iſt, hat ſo eben eine beſondere 
Inſtrultlons⸗Kommiſſion nach Baftia auf Corſika ge⸗ 
ſandt, um mit Hülfe der dortigen Staatsanwallſchaft 
eine Unterſuchung über diejenigen Thatſachen aufzuneh⸗ 
men, welche der Polemik zwiſchen dem Prinzen und der 
„Marſeillalſe“ vorhergegangen find. 

Paris, 24. Januar. Das Urtheil gegen 
Rochefort findet in allen anſtändigen politiſchen Blättern 
vollkommene Zuſtimmung. Die Spekulanten auf „jour- ° 
ndes* hätten es freilich lieber geſehen, wenn die Re⸗ 


nicht hoch genug finden; aber Meutereien in den Werk⸗ 


gierung Furcht oder die Richter übertriebene Strenge] kommen.“ Hat Rußland Bochara, jo iſt Chiwa um⸗ 
gezeigt hätten, Auch die Vorgänge im Creuzot haben] gangen und es fällt wie die reife Frucht in den Schooß 
dieſen Leuten ſich nicht jo ausgiebig gezeigt, wie ſie] des weißen Czaaren, deſſen Vorfahr Peter ja ſchon 
Anfangs erwartet hatten, und die Hetzerelen der Mar-| 1700 einen Unterthänigkeitsvertrag mit dem Chan von 
ſelllaiſe, die ſich in den Phraſen von 1848 bewegt,] Chiwa abſchioß. 

finden ſelbſt in der übrigen Preſſe kein Echo. Die Ar⸗ 
beller find vollkommen frei, zu arbeiten, wenn ihnen 
der Lohn gefällt, oder zu ruhen, wenn ſie den Lohn 


WVommern. 

Stettin, 27. Januar. Se. Majeflät der 
König baben Allergnädigſt geruht, dem Altſitzer Guh de 
zu Schönau im Kreiſe Pyritz das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen, ſowie dem Füſſlier Chriſtian Auguſt Kaatz im 
4. pommerſchen Infanterie-Regiment Nr. 21, die Ret⸗ 
tungsmedaille am Bande zu verleihen. 


ſtälten fiften und mit Scheingründen Menſchen ins Un⸗ 
glück ſtürzen, das kann nur den Demagogen dienen, 
welche auf Unkoſten der Arbeiter nach Anſehen und 
Stoff zu Schrelerelen in der „Marſeillaſe“ u. ſ. w. — Hieſige Blätter brachten vor Kurzem, angeblich 
jagen, um Carrlere zu machen, wie der Graf von nach einer verbürgten Prilvatmittbellung, die Nachricht, 
Rochefort, der jüngſt noch ein armer Schlucker war und daß im Kriegs⸗Miniſterium der Beſchluß gefaßt set, 
jetzt glänzende Geſchäfte macht, freilich zum Schaden] die Feſtung Stettin aufzugeben und deklarirten dieſen 
der franzöſiſchen ſoliden Geſchäftswelt, die durch die] Beſchluß gleichzeitig dahin, daß derſelbe jo. auſzufaſſen 
Furcht vor journdes ſchon Millionen verloren hat. ſei, daß man im Krlegsminiſterium an der Einigung 
Rochefort wirft Schneider im Creuzot vor, er verdiene] mit der hieſigen Kommune über die Bedingungen, unter 
300 Prozent und könne alſo ſchon blechen; darauf] denen der Staat die Feſtung aufgebe, nicht zwelfele. 
antwortet die „France“ mit der Gegenfrage, ob er denn] Wir find nun in der Lage, aus ſicherer Quelle 
mit den Arbeitern, die feine „Laterne“ hergeſtellt, ge- | mitzutheilen, daß obige Nachricht jeder Begründung 
thellt habe. entbehrt. 


Paris, 26. Januar. Geſetzgebender Körper. — Das Ober⸗Tribunal hat in Folge eines vor 


wer möchte es da der Jugend verargen, daß ſie ſehn⸗ 
ſüchtig nach dem blanken Eiſe ſchaut und nicht die Zeit 
zu erwarten vermag, ſich dem köſtlichſten aller Winter⸗ 
vergnügungen hinzugeben, welches der diesjährige Winter 


ihnen ſeither nur ſehr kärglich zumaß. — Wie aber un 


Leben Leid und Freud ſtets nahe Verwandte ſind, ſo 
mußten auch zwei dleſer Aermſten die kurze Luft mit 
ihrem jungen Leben büßen. Der etwa Sjährige Sohn 
des Tagelöhners Rump zu Hermannshöhe und der 
10 jährige Sohn elnes bieſigen Maurers, Namens 
Müller, ertranken bei dem erſten Verſuche einer Rutſch⸗ 
partie auf der glatten Eisfläche. In beiden Fällen 
gelang es zwar, die Verunglückten ſofort aus dem 
Waſſer zu ziehen, troßdem aber blieben die mit Sorg⸗ 
falt veranſtalteten Wiederbelebungsverſuche ohne allen 
Erfolg. 

Anclam, 26. Januar. In der Sitzung der 
Stadtverordneten am 21. fand die Wahl von 3 un- 
beſoldeten Stadträthen ſtatt. Die Herren Berg und 

ohberg wurden wiedergewählt. Für Herrn Jäne, 
welcher inzwiſchen verſtorben iR, erhielt die meiſten Stim- 
men Herr Kaufmann Schönfeld. 

1 Greifswald, 26. Januar. Montag Abend 
gegen 9 Uhr wurden wir durch Feuerlärm erſchreckt. 
Auf dem Brauer Möller'ſchen Grundstücke in der Lan⸗ 


Im weiteren Verlaufe der heutigen Sitzung wurde der 
Geſehentwurf, betreffend die Ueberwelſung der Preßver⸗ 
gehen an die Schwurgericht eingebracht und der Ge⸗ 
ſetzentwurf, betreffend den Kredit der Stadt Paris, ein- 
flimmig angenommen. 

— In der heutigen Sitzung des geſetzgebenden 
Körpers machten Esqutros und Gambetta dem Mint- 
ſterlum daraus einen lebhaften Vorwurf, daß es Trup⸗ 
pen nach CTreuzot geſandt habe; fie betrachteten dieſe 
Sendung als eine wahre Intervention gegen die Ar⸗ 
beiter. Die Miniſter des Innern und der Juſtiz ant- 
worteten, die Regierung hätte, well ein Konflikt möglich 
geweſen, Truppen nach Creuzot geſandt, um Unordnun⸗ 
gen zu verhindern und bie Freiheit der Arbeit zu ſchützen. 
Die Truppen jelen nicht intervenitt, ſondern ruhig und 
unthätig geblieben. 

— Die heutigen Abendblätter melden den Tod des 
Herzogs von Broglie. 

— „Patrie“ thellt mit, daß die nach Creuzot ge⸗ 
ſandten Truppen im Begriff ſtehen, den Ort zu ver⸗ 
laſſen; nur ein halbe? Bataillon werde bis zum 2 
Februar daſelbſt verbleiben. 

— In dem gegen den Prinzen Peter Bonaparte 
anhängigen Prozeſſe find alle ſeine Diener vernommen 
worden. Sie erklärten einſtimmig, nichts geſehen zu 
haben und von der ganzen Angelegenhelt nichts zu 
wiſſen. Sie geſtehen wohl zu, den Knall mehrerer 
Piſtolenſchüſſe vernommen zu haben, ſie ſelen aber da⸗ 
durch nicht alarmitt worden, da es zu den Gewohn⸗ 
beiten des Prinzen gehöre, Fat täglich im Garten des 
Hotels Schießübungen vorzunehmen. Sie haben ihre 
Ausſagen beeidet. * \ 

Italien. Da das Beigantaggio endlich wirt- 


lich ausgetllgt zu jein ſchlen, ging man damit uc, die kommen beſteht neben dem etatsmäßigen Chargengehalt. 


zur Unterdrückung drsſelben errichteten Militär-Kom⸗ 
mando'e aufzulöſen. Jetzt kommt aus Neapel die Nach⸗ 
richt, daß der letzte der berüchtigten Bandenführer, Do⸗ 
menico Fuoco, wieder auf dem Schauplaß feiner frühe- 
ren Thaten erſchilenen iſt und die geflüchteten Mitglieder 
der verſprengten Banden an ſich zieht. Man hat ihn 
am 15. d. an der Spike von acht Mann bei Arfino 
geſehen. Er hatte ſich bis jetzt auf päpſtlichem Gebiete 
verborgen gehalten, wo die Behörden ihn wohl kannten, 
aber nicht ſtörten. General Pallavſcint wird alſo wohl 


demſelben verhandelten Prozeſſes wegen Stempelſteuer⸗ 
Kontravention feſtgeſtellt, daß ſogenannte Kreditbrleſe 
oder Altreditive nicht als Schuldſcheine (Dispoſitions⸗ 
ſcheine), ſondern als Wechſel zu vertheuern find. 

— Geſtern fand hier ein Kreistag des Randower 
Kreiſes ſtatt. Unter den Proponenden iſt beſonders die 
Bewilligung von Geldmitteln zur Vermeſſung und Ver⸗ 
anſchlagung von Chauſſeelinien hervorzuheben. Die 
Kommiſſion, beſtehend aus den Herren Graf Henckel 
von Donnersmark, Vanſelow, von der Oſten, Knoll, 
Weiland und Jahnke, beantragte dieſe Bewilligung für 
5 Linien, doch wurde fie abgelehnt für 1) Falken⸗ 
walde-Pölltz; 2) Grambow⸗Sonnenberg⸗Krackow⸗Stor⸗ 
kow; 3) Kaſekow⸗Wartin⸗Grüntz zur märliſchen Kreis⸗ 
grenze und Zweigchauſſee von dort nach Penkun; 4) 
Alt⸗Damm-Finkenwalde⸗Podejuch bis zur Greifenhagener 
Kreisgrenze. Dagegen genehmigte der Kreistag dle 
Koſten zur Vermeſſung und Veranſchlagung einer 
Chauſſecverbindung zwiſchen Stettin und Penkun 
und zwar für 2 Linien, von denen eine zur Ausfüh- 
rung au gewählt werden ſoll, nämlich über Pritzlow 
und Barnimelow, oder über Mandellow und Laden⸗ 
thin, in belden Fällen bis Storkow, zum Anſchluß an 
die Chauſſee Greifenhagen⸗Penkun. 

— Durch Königliche Ordre vom 30. Dezember 
v. J. find Beſtimmungen über die perſönlichen und 
Einkommens- Verhäliniſſe der Wallmelſter genehmigt 
worden. Danach gehören die Wallmeiſter zu den Unter⸗ 
offizieren, welche das Portepée tragen, find daher der 
milttäriſchen Disziplin und Gerichtsbarkeit unterworfen; 
fie reſſorllren zunächſt von den Mlatz. Ingenieuren und 
Feſtungs⸗Baudireltoren, in hüben Juſtanz von dem 
Kommandanten, bez. Jeſtungs-Juſpelteur. Ihr Ein⸗ 


genſiraße brannte das mit Korn, Heu und Stroh ge⸗ 
füllte Braugebäude. Den vereinten Anſtrengungen der 
Löſchmannſchaften und einzelner energiſcher Kräfte iſt es 
zu danken, daß das Feuer auf den ursprünglichen Heerd 
heſchränlt blieb. Das total abgebrannte Gebäude wurde 
ſchon ſeit Jahren zum Brauen nicht mehr benußt. 
Wenn das Feuer einige Stunden ſpäter entſtanden 
wäre, hätte dasſelbe bei dem immer heſliger werdenden 
Winde, dem reichlichen Nahrungsſtoff und in der engen 
Straße leicht ſehr gefährlich werden können. 
Vermischtes, 10 
Berlin. Am Montag Abend wollte ſich die 
hierſelbſt wohnende Famille des Kaufmanns M. zum 
Ball begeben. Bei der Tollette der beiden Töchter des 
Kaufmanns explodirte plötzlich die vor einem Spiegel 
ſtehende brennende Petroleumlampe, und fing in Folge 
deſſen, wie das „Neue Allg. Volksbl.“ meldet, das 
leichte Kleid der einen Tochter, eines jungen Mädchens 
von 17 Jahren, Feuer. Schreiend lief die brennende 
Dame nach dem Wohnzimmer und fachte durch den 
dadurch entſtehenden Zug das Fiuer noch mehr an. 
Der hinzueilende Vater hatte Geiſtesgegenwart genug, 
die Tochter zu Boden zu werfen und ſie in einen Man⸗ 
tel zu hüllen, mit dem es ihm gelang, das Feuer zu 
erſiicen. Leider hat das junge Mädchen ſchwere Brand⸗ 
wunden an den Belnen davongetragen, auch haben der 
Vater und die älteſte Tochter ſich nicht unbedeutend an 
den Händen verletzt. Wie een 
— Das vor einigen Tagen abgelieferte Gutachten 
über den Befund der chemiſchen Analpyſe, welche Pro⸗ 
feflor Dr. Sonnenschein mit den Leſchentheilen der 
Mutter des Streß, der Wittwe Ilgner, vorgenommen, 
hat das Vorhandenſein von Arſenil in dem Körper der 
Verſtorbenen nicht ergeben; die Chancen für Streitz 
dürften hierdurch bedeutend günſtiger ſein, ſo daß ſeine 


aus Servis und Brod, ſo wle für die, lediglich für den 
Terraln-Aufnahmedlenſt angeſtellten Wallmeſſter aus einer 
monatlichen Zulage. n 

— Daß es mit den Beſtrebungen unſerer „Sozial⸗ 
Demokraten“ entſchteden rückwärts geht, hat ſchon die 
geringe Beteiligung. von Delegirten an der kürzlich in 
Berlin ſtattgehabten General-Verſammlung des allge⸗ 
meinen deutſchen Arbeltervereins bewieſen. Auch hier 
fühlt man jenen Uebelſtand recht ſehr und geht deshalb 
mit der Idee um, zum 1. Juli cr. eine „Vereinigung 


und nach ſelnen Worten zu urthellen, glaubt er bald 
wieder als glücklicher Gatte an der Seite 
tigen jungen Frau in das Koloſſeum heimlehren zu 
können. 1 3 b naten; 
’ Dresden, 26. Januar. Als geſtern Abend der. 
um 9 Uhr 55 Minuten auf der ſchleſiſchen Bahn hier 


‚find geboren, einmal zu ſterben. 


ſämmtlicher Gewerke“ zu einem Verbande ins Leben 
zu rufen, wodurch man der Sache einen neuen Auf⸗ 
ſchwung zu geben hofft. Wenn ſich dieſe Hoffnung 
nur nicht als durchaus trügeriſch erweiſen wird, denn 
die Handwerker ſcheinen mehr und mehr einzuſehen, daß 
eine Verbindung mit der Sozſal⸗Demolralle ihnen keinen 
Segen bringt. f 

— Die biefige „polytechniſche Geſellſchaft“ feiert, 
am 29. d. M. ihr gewöhnliches, der „nautiſche Ver⸗ 
ein“ am 9. Februar fein 25jähriges  Stiftungsfelt. 

— Bor dem Hauſe Lindenſtraße Nr. 26 iſt ein 
Baum dicht über der Erde abgeſägt. Ein ſolcher Frevel 
verdient die härleſte Strafe und dürfen wir wohl er⸗ 

warten, daß dle Königliche Polizei-Direltion eine be⸗ 
trächtliche Belohnung für Anzeige des Frevlers ausſetze, 
um für künftige Zeiten die Wiederholung dieſes Frevels 


nochmals zu thun bekommen. 

Rom, 25. Januar. Der Biſchof von Nimes 
iſt ſchwer erkrankt, derſelbe erhielt geſtern den Beſuch 
des Papſtes. 

London, 24. Januar. Während des Got⸗ 
tesdlenſtes wurde geſtern in der kathollſchen St. Jo⸗ 
ſephslirche zu Liverpool von einem Betrunkenen der 
Feuerruf erhoben. Die Anweſenden, meiſt aus den 
Arbeiterſtänden, gerlethen in Furcht und drängten ſſch 
dem Ausgange zu; dort begegneten ſich zwei Menſchen⸗ 
ſtröme, und ein entſetzliches Gedränge entſtand. Viele 
wurden niedergeworfen und leider fünfzehn, erwachſene 
Leute, wörtlich zu Tode getreten“ Von den zahlreichen 
Verletzten liegen noch mehrere hoſſnungelos darnteder. 

Madrid, 24. Januar. Die Kortes haben 
den Antrag, den Herzog von Montpenſier vom ſpani⸗ 
ſchen Throne auszuſchließen, verworfen. Prim erklärte zu verhüten. 
die Wiederelnſetzung der Königin Tabelle, ſowie dle — Morgen Freitag findet das Beneſiz für das 
Wahl des Prinzen von Afturien für unmöglich. Mit höchſt verdiente Mitglied des Stadttheaters Herrn Knorr 
Ausnahme Topete's haben ſich die Miniſter gegenwärtig ftatt, wozu derſelbe ein außerordentlich wirkſames Effelt⸗ 
für keinen Thronkandidaten entſchieden und beabſichtigen, ſtück: „Der Lumpenſammler von Paris“ gewählt bat. 
das Interregnum vorläufig fortdauern zu laſſen. — Am 24. d. M. Abends brannten in Pölltz 

Konſtantinopel, 25. Januar. Einer Mit- die vor dem Thore belegenen Scheunen der Ackerbürger 
thellung der „Levant Times“ zufolge hat die Pforte Seemann und Paul, ſowſe des Flelſchermeiſters Kell. 
Rechnung im Betrage von 12 Mill. Pfd. St. für die ner, mit den darin befindlichen Erntevorräthen, total 
von dem Bicelönig von Egypten abgetretenen Panzer- nieder. ü a 
ſchffe und Hinterlader erhalten. + Demmin, 25. Januar. Troß der häu- 

Aſien. Der „Golos“ polemifiet gegen Vam- ſigen Unglüdefälle bet dem Betriebe der Dreſch⸗ und 
bery's Anſchuldigungen, als habe Rußland in Mittel | Heckſelmaſchinen, fordert die eigene Unvorſichtigkeit der 
aften zunächſt Chiwa und dann Afgbaniſtan im Auge. | Arbeiter immer wieder neue Opfer. Als ein ſolches 
Der „Golos“ macht bei biefer Gelegenheit ein lleines muß der Tagelöhner Johann Kalſow aus Reinberg be- 
Eingeſtändniß, von dem Akt zu nehmen if: „Das zeichnet werden; derſelben verwickelte ſich am 12. d. 
nächſte Ziel Rußlands in Mittelafien iſt wohl Bochara, Mts. aus Unachtſamkeit in den Treibriemen der Heckſel⸗ 
und dahin beſitzt es den beſten Weg — die Straße maſchine auf dem Gute Schoſſow und erlitt durch 


ankommende Perſonenzug die Strecke zwiſchen den bei- 


den Bahnwärterhäuschen Nr. 3 und 4 paſſirte, fir] | 


die Maſchine auf einen quer über die Bahn gelegen 
Gegenſtand, den dleſelbe bis zu einer Entfernung von 
cicca 24 Ellen mit fortnahm, wo ihn der Räumer der 
Maſchine auf die Seite warf, ohne daß ein Nachtheil entſtan⸗ 
den It. Der fragliche Gegenſſand beſtand, nach den an⸗ 
geſtellten Erörterungen, in elner Bauchſchwelle, die von 
Itevleis Hand von in der Nähe befindlichen Schwel ⸗ 
ienporräthen entnommen und auf das Gelels ‚gelegt 
worden war. i 


Ume a. (Nördl. Schweden.) Am 2. und 3. 


d. halte man Gelegenhelt, ein Schauſplel zu ſehen, das 


ſogar hler zu den ungewöhnlicheren gehört, nämlich 
zwei große Rennthlerheerden, deren Beſitzer in den Lapp⸗ 
marken Sorſele und Stenſele zu Haufe, ſind, und aljo 
einen Weg von etwa 45 deutſchen Meilen zurückgelegt 
hatten. Sie hatten ſich veranlaßt geſehen, ihre Hei⸗ 
maih zu verlaſſen wegen der Wölfe, der ärgſten Feinde 
der Rennthlert, die in dieſem Jahre in den lappländi⸗ 
ſchen Gebirgsländern ungewöhnlich zablreich ſein ſollen. 


Wie gewöhnlich konnte oder wollte keiner der Lappen 


die Anzahl der Rennthlere angeben, denn ſie meinen, 
daß dies nicht geſchehen darf, wenn die Thiere gedeihen 
ſollen. Gleichwohl würde man nicht fehlgreiſen, wenn 
man die Zahl der Thiere in jeder Hrerde auf etwa 
2000 anſetzte. Als fie etwa unterhalb der Kirche den 
Fluß (Umea-Elf) überſchritten, welcher dort ziemlich breit 
if, jo eiſtreckte ſich der Zug von dem einen Flußufer 
bis an das andere und gewährte einen wirklich groß⸗ 
artigen Anblick. Merkwürdig war die Geſchicklichleit, 
mit welcher die Hunde nach dem Kommando der Lap⸗ 
pen die Heerde manövrltten. Bel dem llebergange über 
den Fluß mußte z. B. wegen der Schwäche des Eiſes 


iſt hier an keinen Waſſermangel zu denken. 


von Samarkand nach Bochara, welche durch gut an- 
gebaute und dicht bevölkerte Gegenden geht. Der Fluß 
Saraſſchan giebt eine reihe Bewäſſerung, und ſomit 
Von Eit- 
ſchig dagegen muß man zwei Tage durch eine trockene, 


gänzlich waſſerloſe Steppe gehen, um nach Bochara zu hat unſere Gewäſſer mit einer dünnen Ele decke belegt; angeſitzt, 


einen heftigen Schlag des Treibrades einen gefährlichen | eine lange Zugordnung beobachtet werden, und eine 
Unterſchenkelbruch, welcher feine ſoſortige Unterbringung ſolche wurde von den Hunden mit Leichtiglelt bergeſtellt, 
in die Untverfitäts-Klinit zu Greifswald nothwendig und kein Rennthier, das die Linie, nur im Geringſten 
machte, wohin derſelbe auch alsbald transportirt worden zu überſchrelten wagte, blieb ungeſtraft. Gleich hinter 
it. — Das felt einigen Tagen eingetretene Froſtwelter der Hterde lam noch ein Hund mit einem Rennlhber 
welches ſich auf dem Marſche verſpätet hatte 


und zurückgeblieben war. Die Lappen beabſichtigen den 
Winter in dem Küſtenlande zuzubringen und werden 
dann längs der Angermanna-Eif in ihre heimathlichen 
Gebirge zurücklehren. 

L Zu Rangoon, Hauptſtadt des engliſchen Hin⸗ 
terindiens, fand man am 11. Dezember die Hinrichtung 
von ſechs Hindus ſtatt, bei welcher Gelegenheit ſich 


wieder einmal zeigte, welche erſtaunliche Selbſtbeherr⸗ 


ſchung die Aſiaten in ſolchen Fällen beſitzen. Die un- 
glücklichen Opfer dieſes traurigen Altes waren die Rä⸗ 
deleführer einer Emeute, welche wenige Wochen vorher 
im dortigen Central-⸗Gefängniſſe ausgebrochen war und 
bel welcher der Gefängniß⸗Vorſteher, Dr. Maingay, 
ſein Leben verlor. Einer der Sechs, Pho Oo, war 
ein ſchön gewachſener, kühner Mann, den das Volk 
nur unter dem Namen „der Fürſt“ kannte, weil er 
ſeine Abſtammung von der Königlichen Familſe von 
Burmah herleltet. Er ſollte ſieben Jahre im Kerker 
figen, „In den ihn polltiſche Vergehen geführt halten. 
Ein anderer der Verurteilten nannte ſich Phan Zan; 
er hatte den Vorſteher des Gefängniſſes niedergeſchoſſen. 
Auch die anderen alle waren ſehr verwegene Charaktere; 
zwei derſelben hatten ſchon ihre, halbe Strafe erhalten, 
indem man ſie auf der Flucht einfing und dabei ſehr 
ſchwer verwundete. Die Delinguenten empfingen kurz 
vor dem Gange zur Richtſtätte den Beſuch eines bud⸗ 
vhiſtiſchen Geiſtlichen, nahmen in aller Ruhe ein Bad, 
dann eln Mittageſſen und erfreuten ſich noch einmal 
des Genuſſes, zu rauchen. Als man fie fragte, ob fie, 
ihren Freunden eine Botſchaft zurückzulaſſen hätten, ant⸗ 
mortete Pho Oo: „Gebt meinen Leib den Prleſtern. 
— Ich gehe ruhig in den Tod.“ Phan Zan: „Sagt 
meine Grüße an mein liebes Weib, meine "Anker, 
meine Familſe.“ Lah Oung antwortete: „Wir Alle 
Mir if die Furcht 


3 Uhr begann die traurige Prozeſſon nach dem Richt 
plate, den die Verwundeten auf Tragbahren erreichten. 


tülſtand am 15. b. M. 


wundet und en mannt. 


cherte, er werde es nicht wleder 


Stettin. 27. Janna. Wetter, leichter Schueeſall⸗ 
Wind SW. „Temperatur — 1. Ahmelnle 


Wetzen loco matt, Ter nie wenig berändelt, Pr. 
‚eringet 5355 ., 


2125 fd. loco gelber mländiſcher 


beſſerer 55 57 , feiner 59 61 , 85 bis 86pfdp. 


neue ungar, auf Lieferung 58½ AZ. bez, bier poln. 


55 759 „ 83—8bpfd. per Januar 61 % nom., per 

Frühjahr 61½, % . be A b N 

Gb., per Juni-Juli 63 ¼ 
Roggen matt, per 


Br. u. Gd. 
2000 Wide loco 75, bis 76pfbBb. 


33-39 , 17 —78pfb. 40 40 %½ , pfd. 41 ½ bis 


42 , 84 —88ofd. 43%, 44, *, per Jauuar 421 
nom, per 15 ahr 42% 42 550 bez. u. Gb. * 
Br., per Mai⸗Juui 43 ½, 43 % bez. Br. u. Gd. . 


Gerſte per 1750 Pfd. loco ordinäre 32—34 ,, 


mittel 34½ — 35 , ſeine 3637 , Topfd. vomm. 
per Frühjahr 36 Eee RT 

 Haler per 1300 Pfd. loco pomm 25½ —26 , 
preuß 24. 25 W, 47 Kees. der Fiübiabr 28, 257, 
bez., 25°, Gd., Mai⸗Juui 26 ½ n bez u. Gb. 


Erbſen loco ohne Geſchäft, per Frühjahr Futter- 


45 M bez. u. Br, 


1 . r 
we MEN 2 


Börfew Berichte, 109 Khan 7 2 


al-Juni 62 % Br. u. 


Petroleum loco 8, 81% N bez., per Februax 
6 N 1 5 ae 


7˙%% M bez. u. Gd. 


Jauuar-Februar 12¾ % Br, A) 
12% . beis u. Br., . 
bez 


5 Juni 127 > 
Gd., Septbr Oktbr. 1 %% dr Gd. N 


Rubel feſter, loco 12% Be, per Seal mon 
d., Apri at 
5 di 4 


| r. u. Gd. 
Spiritus unverändett, loco obne Faß 14½ N. 
3, per Januar u. Januar Februar 14% t nominell, 


be 
rühl. 14 % bez, Br. u. Gd., Mai⸗Juni 147 
E. Jan, Jag 45 b * 


i bez. 0 * 
enge: Preſſe Weizen 61, N 86 v 42½, 


Spirit 814%, 8 
Breslau 25. Januar. Kleeſaat in feſter Haltung, 
rothe à 13.16% Thlr pr. Eir., hochfeine über Notiz 
beh., — weiße 15—25 Thlr. pr. Centner, e über 
Notiz zu bedingen, 
Er, Tymothee 6—7½ Thlr. pr. Eier) | 


Liverpool, 25 Jaauar. Baumwollenmarkt. (Mit⸗ 


chwediſche Saat 20—25 Thaler per 


tagsbericht.) Umſatz 15,000 Ballen. Midvling Orleans 


115 I Dean Upland 105, fair Dhollerah 9° 5, midd⸗ 
ling fair Dhollereh 9½, middling Dhollerah 8 ½, fair 
Bengal 8a, fzir Oomra 10, godd fair Oomra 10 ½, 


fair Pernam 11 ¼, fair Smyrna 10 ½, fair Egpptian 


tt. 2979 Ballen, davon 


125%. S immung lebhaft. J. : 
Ballen iadiſche. 


6287 Ballen amerikaniſche und 


1 1 
1 Wim! 


. 


| 
N 
| 


r— 
u 


n 


1. in dem Zeitraume vom 1. Jannar bis einſchließlich 


Erwina. Dazu lonnte fie 
Wenne Bed PO 
5 16 L3 Uns. e „ 
T. S. Braun. 
(Fortſetzung.) 


1 


für Ihre bellon 
geſehen, u 
auf ihre 


aber doch mit 


hatten ſie bei ih 


beſtimmte Zeit 9 


leichterte die Tre 
Ella und 


Nr 1 12 

Sie ſchrieb an den Prediger, bei welchem Sus chen 
lebte, und fragte an, ob fie, wohl für den Heft des 
Sommers iht nach dem Garten zu gelegenes, Gaſſſtübchen 
einer kranken Freundin von ihr gegen Miethe und 
Penſion einräumen und ihre Verpflegung übernehmen 
wollen: Sie ſelbſt wünſche dieſes Stübchen zeitweiſe 
mit dieſer Freundin zu theilen, die Leidende aber gerade 
in des Predigers und ſeiner Gattin Hut he ae 15 
unbeſorgt ſie ab und zu, wenn es nothwendig werde, 
verle A M len Ella hatte ſchon ſo diel nach 
Suschen gefragt, daß Erwina den Wunſch, dies Kind 
zu ſehen, leicht errieth, und ſo konnte die Ueberſiedelung 
leicht eingeleitet werden. Ste ſelbſt ſehnte ſich ſchon 
längſt hinaus zu dem Kinde und den lieben Prediger 
leuten, die ihr auch von dem letzten wochenlangen Be⸗ 
ſuche Erich's noch zu erzählen hatten, von welchem ſie, 
da ſie Erich liebten, in ihrer Einſamkeit noch ganz er⸗ 
füllt fein mochten. Ela ſollte bel ihnen unter ihrem 
angenommenen Namen, Frau Walther, eingeführt werden, aber mit dem ſti 
und da ihr Leiden Vorwand genug bot, zu ſchweigen ſchö eſich 
fo viel ihr beliebte, ſo lountt ſie unbeachtet ihre Seele 
baden in der Luft, die er erfüllte, dem alle ihre Ge⸗ 
danken gehörten. O, alle Liebe, welche ihr Leben lang P 
in ihrem Herzen brach gelegen, als habe die Natur es 
verabfäumt, ſie dieſem Herzen einzupflanzen, ſie war 


zu bringen 


eee eee e ee 
Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräul. Mathilde Brandt wit Herrn Edmund 
Bluth (Roſtock— Anklam). — Fräul. Viktoria Ruge mit 
dem Photographen Herrn Eduard Fuchs (Stralfund). 
Geboren; ein Sp bu: Herrn Artbur Henſef (Stral⸗ 
Fan ne Tochter; Herrn F. Ludewig (Stettin), 
Geſtorben: Herr Gürtlermeiſter N. Warnkroß (Stral⸗ 
fund). runde 60 1 


du, dem Ell engt e 


waarenhändlers Auguſt Emil Georg Helle, in 


Berichtigung der 
8. 176 1. c. und 
ſelbſt erlaſſenen 
1869 (Amtsblatt 
buße von 10 


7 


belegt. 


elle zu Stettin, iſt zur Verhandlung und 
ee Ki Alkord 


ermin Dienſttauglichkeit 


Uung vom 


— — 


r die⸗ 
elben botbekeutecht, 
Pfandrecht oder 0 Abſonderungsrecht in 1 5 
genommen w 0 zur ung 


zur 
über 1 ke tigen, und daß die Handelsbücher, . 
die na dem e ) Au Ober von dem Der- ere Nene 
walter über die Natur und den Charakter des Konkurſes [7 9 
erſtattete ‚rat che Bericht in unferm Bureau Nr. F. zur 
Elrſichr der ethe nds 


t en liegen. 
Stettin, dem, 


I isrichteer. 
Stettin, den 14. Januar 1870. 
ekanntmachung, 
betreffend die Anmeldung zur Militatr⸗ 

ine „u & . 

Stammrolle. 17 a 
Zufolge der durch das Amtsblatt der Königlichen Re⸗⸗ 
gierung hierſelbſt vom 31. Juli 1868 (Stück 31) zur 
offentlichen Kenntniß gebrachten Militair⸗Erſatz-Junſtruktion 
für den Norddeutſchen Bund vom 26. März 1868 wer⸗ 
den alle diejenigen männlichen Perſonen, welche in eiuem 
der zum Norddeutſchen Bunde gehörigen Staaten heimaths 
berechtigt find, ſowie Staals⸗Augehörige des Großherzog 

thums Baden, welche ſich hier geſtellen wollen, und 


ne 


Stralſund 


en 


ſtück, worin 
derweiten 


den 31. Dezember 1850 geboren ſind, N 
2. in den Jahren 1846 bis 1849 fund früher geboren 
ſind und noch keine feſte Beſtimmung Seitens 
der Königlichen Departements ⸗Erſatz⸗Com⸗ 
miſſion erbalten haben, Nansen DET 
und gegenwärtig innerhalb des Communal Be ⸗ 
irks der Stadt Stettin und den zum ſtädti⸗ 
ſchen Gebiete gehörigen Etabliſſements ihr ge⸗ 
ſetzliches Dimicil (Heimath) haben, oder bei Einwohnern 
derſelben als Dienſtboten, Haus- und Wirthſchaftsbeamte, 
Handlungsdiener, Lehrlinge, Handwerksgeſellen, Lebr 
burſchen, Fabrikarbeiter, reſp. in anderen, mit dieſen 
ähnlichen Verhältniſſen, oder als Gymnaſirſten und Zög⸗ 
a anderer Lehranſtalten ſich aufhalten, hierdurch auf- 

efordert, * N g 

4 ſich behufs ihrer Aufnahme in die Militair⸗Stamm⸗ 
rolle in der Zeit vom 15. Jaunar bis zum 1. 
Februar d. J. bei dem Poltzei-Kommiſſarius ihres 
Reviers perſönlich zu melden, und dabei die über ihr 
Alter ſprechenden, ſowie die etwaigen ſonſtigen Atteſte, 
welche die bereits früher ergangenen Entſcheidungen 
über ihr Militair⸗Verhältnißlenthalten, mit zur Stelle 
zu bringen. e 5 
Für diejenigen, welche im hieſigen Orte geboren flub, 
ober hier ihr geſetzliches Domieil [haben, oder hier nach 
5. 20 der Militair-Erſatz⸗ Instruktion geſtellungspflichſig, 
zur Zeit aber abweſend find, müſſen die Eltern, Vor ⸗ 
münder, Lehr-, Brod⸗ und Fabrikherren die Aumeldung 

in ber vorbeſtimmten Art bewirken. ‚ 
litairpflichtige, welche die im §. 59 der gedachten 
Inſtruktion vorgeſchriebenen An⸗ und Abmeldungen zur 
f u on 04 6 1 13 “r { LLEZEITZT 


Bleichergrabens 
Parzelle 


plus lieitando 


geſtalt, daß alter 


ebenfalls 


pachten, inet Fa 
Wo? ſagt die 


Adreſſe Dr. 


19 


geſund gelegenen Obſtgarten des Predigers 7 . 
und in der befreienden und ſtärkenden Landluft Lin 


itte ein und erklärten jede Stunde bereit zu 
ſein, die lieben Gäſte zu empfangen. 
Erwina die Pflege ihrer Roſen dem Gärtner und ihren 
jungen Freundinnen, welche ſtolz auf dieſen Auftrag waren, 


dem Verſprechen, öfters nach Ahnen zu ſehen, da ſie 

diesmal in der Nähe bleibe, und beſtimmte gleich einen jedes Blümchens erſt hören: Das eine Blümchen hatie 

Tag der nächſten Woche, wo fie zwiſchen ihren Roſen ſſie vom Grabenrande hinten im Garten gepflückt, weil 

eine fröhliche Zuſammenkunft halten wollten. Das er⸗ es in ihrem Herbarium noch 
nnn 1 


dem ſtillen Dorfe. 
den Kreis ihres Hauſes ſich liebenswürdig erweitern zu blüht erſt zwei ſolche im Garten auf der Wieſe zu 
ſehen. Erwina liebte und verehte fie ſchon längſt, Ella 


einem Stubirtifch oder den Berrichtungen seines Amtes Glase 38 em Waller 0 . beige 


Lehrherren ꝛc., welche die ihnen nach §. 59 ad 4 der Er⸗ 
ſatz⸗Inſtruktion obliegende Verpflichtung der Anmeldung 
abweſender Militairpflichtiger zur Stammrolle verſäu⸗ 
men, werden auf Grund der vorgedachten Polizei Ber⸗ 
ordnung mit einen Geldbuße von 10 Yu bis 10 % 
Den bezeichneten Geldſtrafen wird im Unver⸗ 
mögensfalle verhältnißmäßige Gefängnitzſtrafe ſubſtituirt. 
Außerdem hat dieſe Verſäumniß der Anmeldung zur 
Stammrolle usch die Folge, daß die nicht angemel- 
deten Militairpflichtigen, im Falle ihrer körperlichen 


zum Dienſt bei der Fahne eingeſtellt und etwaige be⸗ 
ndere Ir W welche die einſtweilige Zurück⸗ 
ienſte n werde alls zugelaſſen haben 


en, nicht be f 


| ) Gra 
Bekaunntmach 


Die von der Königlichen Regierung beſtätigte Klaſſen⸗ 


Erhebung wird aur 1. Febrünt ex, begonnen. 


— ———4 — — — — 

Bekanntmachung. 

Der Reftanrateur Andreas‘ Carl Darmer 
und deſſen Braut Caroline Klüss bierſelbſt, haben 
mittelſt notariellen Vertra es vom 5. d. M. für die von 
ihnen einzugehende Ehe die Gütergemeinſchaft unter ſich 
ausgeſchloſſen. 53333938 
„ del 24. Jantar 1570. 950 
Königliches Kreisgericht; 


III 22 1 
Publicandun. 
Das der hieſigen Stadtkumm ne ehörige, vor dem 
hieſigen Kön e der Ke 10 15 Stun! 

ſeit einer langen Reihe von Jahren ein um⸗ 
fangreiches Oelfabr af 
wegen der darauf be aft fi 
eren Fabrikanlage vorzügsweiſe 
mit allen darguf a Ac Wir thſchafis⸗ und 
Fabrikgebäuden, jedo 


III 
Sonnabend, 
Vormittags 12 Uhr, 


vor dem Herrn Stadtrath 


beſchriebene Grundſtück, dann das Wohnhaus nebſt Seiten⸗ 
intergebäude und Garten b das 


eigentliche Fabrikterrain mit der darauf vorhandenen 
Waſſerkraft und den Wirthſchafts⸗ und Fabrikgebäuden, 
abgeſondert, zur Aus bietung gelangen. 
Elbing, den 3. Januar 1870. 


Der Magistrat. 


om 
ET BI nA ah ie 


Dic Jungenſchwindſucht 


wird na e. 4.0 temerliche Medikamente gebeilt 


a. Main. (Gegenſeitig franko). 
Dritter Vortrag über Miſſion 
Donnerſtag, Abends 15 Minuten nach 7 Uhr in der Aula: 


Die Gebeſe der Heiden und Chriſten. 
(Provinzialſchulrath Dr. Wehrmann) - 


draußen mit wenig Schritten in den einlegen, und wenn fie getrocknetg waren, zierlich deu des Pflückens gerechtfertigt war. Und dieſe Sträuschen 


rung 
mene Bruſt finden. Wie fie voraus⸗ dieſen von ihr in ihrer Jugend jo ganz überſehenen 
der Prediger und feine Frau mit Freuden] und mißachteten Schätzen der Natur, die allerdinge nun, 
da fie fie wire auch ihr ganz reizend erſchienen; 
ſie hörte mit Ueberraſchung die Fülle von Gedanken 
welche ſie dieſem Kinde entlockten, deſſen Spielgefährten 
ſie waren, die ihm die Zeit ſo ſchnell und emſig be⸗ 
ſchäftigt verrinnen ließen. Mit welcher zarten Rückſicht 


Und ſo übergab 


erlangen jener Zeiten gedachten, da 


Erwina ihnen ganz zu gehören ſchien. Zu jeder Zeit für ihre farbigen, duftenden Lieblinge lebte das Kind 


r anpochen dürfen und waren gewiß, | wife n ſeinen Blumen. „Pflücke nicht ab!“ Dies 


fie zu finden, und nun war fie erſt von einer langen Wort war noch vou keiner verſtändigen Lippe ihm 
Reife zurück gekehrt, war, ſeit fie zurück, jo ungewöhnlich 
in Anſpruch genommen und ging ſchon wieder auf un⸗ ſorgfältiger zu pflücken und zu ſchonen, als Suschen. 


gegenüber geſagt worden, denn Keiner war im Stande, 
on dannen. Sie mußte fie tröſten mit Wenn fie mit einem Sträußchen in der Hand herbei⸗ 
prungen kam, jo mußten die Großen die Geſchichte 


t 0 lte und gerade der ganze 
nnung wejentlig ht Strauß voll ſchönſter Blülben and; da konnte es ja 
Erwina befanden ſich nun draußen in nicht welter ſchaden, das es fehlte. Ein anderes hatte 
Die Predigerin war ganz glücklich, ſie darum erſt halb aufgeblüht gepflückt, weil ganz er⸗ 


finden und halb erblüht noch eine ganze, große Menge, 
gen Leiden in dem bleichen, noch immer ein drittes hatte fie jo tief im Mooſe unter dem großen 


blich Anziebendes für ihr gutes Herz. Der gebracht. Da habe es ocdentlich ſeine Blätter geſtreckt 


ch ſeine Rechnung dabei, wenn er von und ausgebreitet und ſie glaube nun, es werde ihm im 
Wieder 


e in der helßen Sonne geſtanden 


n. Was alſo vermochte ſowobl körperlich als geiſtig, entwickelt batte, ließ oft nicht mehr erfriſcht gefühlt. | 


So ging es fort, bis der ganze Strauß erklärt 


— 


— 


Stammrollen unterlaſſen, werden nach 
der von der Königlichen Regierung hier⸗ 
Polizei Verordnung vom 6. Februar 
pro 1869 Seite 34) mit einer Geld⸗ 
Hr bis 10 ; Eltern, Vormünder, 


zu meiner Zufriedenheit ausge ührt, welches hiermit gern 
Rittergut Vorbeck bei Schwerin. 


3171 


Verkäufe und 


21 ah 


„vor den übrigen Militairpflichtigen 


olizei⸗Direktion. 
Mannkopfl. ain 
„den 25. Januar 1869. 


owa. : 
ung. 


870, liegt in den nächſten 8 Tagen in 
ur ine Efuſicht offen Mit der Steiter- 


Der Magiſtrat 


ee 


belegene Grund⸗ 
itgeſchäft betrieben worden und welches 
ablachen Waſſerkraft ſich zu I: nel, | 
eignet, foll 
mit Ansſchluß des angrenzenden 
und einer zum Schulbau vorbehaltenen 
4 Iain 


den 26. Februar er., 


rause auf dem Rathhauſe 
zum Verkauf ausgeboten werden, der⸗ 
nativ einmal das ganze ungetheilte vor⸗ 


eſonders und endlich das 


* 


räthen. 
zeichneten General⸗Sekretair 2 


ſchkeit iſt Umſtändehalber zu ver⸗ 
era Kiga 1720 billig zu perkaufen. 
rpedition dieſes Vlattes. i 
— 8 au befhiden 
1 Breslau, den 2. Januar 1870. 
tmanm in Aſchaffenburg 


K A) 


R. Seifert. 


127 7777 77 zu - MW 


wachſenden Herbarium beifügen. Sie ſah mit gerührter 
Bewunderung das lebhafte Intereſſe des Kindes an 


| N — 


mit Allem, was in Bezlehung zu Erich Fand. ſetzte ſich ſtill aufhorchend dazu. Ella half ihr die Pflanzen und gleich ſam vor ihrem eigenen Herzen die Grauſamkeit 
21 ? “ir 6812 1 j . L n - i — Ä 10 — 5 j : FE 


nen (> 1% 


Original⸗Preis⸗Köurant und Anſchläge franko und gratis. e 
NI. Meine Proviſion beziehe ich als offizieller Agent von den BEE Zeitungen. 


verpflegte ſie mit Waſſer, Luft, Schatten und Licht ſo 
ſorgfältig, daß ſie in der That geſchützter blühten, als 
genährt vom Saft der mütterlichen Wurzel, die Sonne, 
Wind und Regen über ihre zarten Kinder ergehen laſſen 
mußte, weil ſie an den Platz gebannt war, auf welchen 
der Wind das Samenkorn getragen. Käfer und 

chmetterlinge Hätte: ſie gar zu gern auch geſammelt 
und in ſchönen Glaskäſten, durch die man ſie von allen 


Seiten betrachten konnte, zierlich geordnet aufbewahrt; 


aber da konnten ſie nicht leben, und tödten hätte fie 
ſie um keinen Preis der Welt mögen. Sie kniete nur 
ſtundenlang im Graſe bei ihnen, beobachtete ihre Be⸗ 
wegungen und Gewohnheiten, entdeckte, wovon jede 
Gattung ſich nährte, fütterte fie, räumte ihrem Lauf 
Hinderniſſe aus dem Wege und ſtetzte fie. ſich höchſtens 
einmal auf das Kleid, um ſie mit höchſter Luſt auf ſich 
herumſpazieren zu laſſen. Wenn es dann überall an 


ihr krabbelte und ſummte, ſchlug ſie ſelig in ihre Händchen 


und tanzte durch die Wieſen, bis die Käfer ron der 
Bewegung ergriffen ihre kleinen Flügel ausbreiteten und 


fie fröhlich umflatterten, ab und zu ihre weiche Achſel 


oder die Falten ihres Kleides wieder zum Ruheplatz 
erwählend. 
Sinnigkeit dieſer Spiele des Kindes, und da Erwina 
fie jo in Anſpruch genommen ſah von der Beobachtung 
und Theilnahme an den Splelen Suschen, ſo warm 
geborgen in der liebevollen Pflege der Predigerin und 
jo angeſprochen vom dem freundlich ermunternden Zu⸗ 


ſpruch des Predigers, ſo konnte ſie ihr Verſprechen halten, 


Ella konnte ſich nicht ſatt ſehen an der 


Llesbeth mit dem Myrthenkranz zu ſchmücken. Da hatte ſie 
denn einige Tage der reinſten Luſt und Herzeusfreude 


genoſſen. 
Herzenserquſckung. ö 
i (Fortſetzung folgt.) 


* Das technische Bureau u. 
zu Schwerin i. M., Pfaffenſtr. 1, 


hat für mich Arbeite ausgeführt zur Berieſelung von 200 Morg., Wieſen 


bezeugt wird. 


L. Üechermann, Gntehefiter. 


Yilı 


— 


5. Mai e,, 


Lee Die d n Formulare zur Anmeldung ſind demnächſt bei dem unter⸗ 
„Korn in Empfang zu nehmen. 


AL 223 Ein Standgeld iſt auch für bedeckten Raum nicht i ämi 
Eine mit guter a und wenigzKonkurkenz der werden nicht ertheilt. 9 chef um nicht zu entrichten. Prämien 
ſehene Färberei ⸗Näum Zur Spedition wird Herr J. C. J. Weiß hier, Büttnerſtraße 34, empfohlen. 


Die Fabrikanten des In⸗ und Auslandes werden hiermit eingeladen, dieſen Markt 


en. 
11 Anmeldungen werden nur bis zum 1. April er. entgegengenommen. 


Die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und 
Markt Commiſſion. 


W. Korn (Breslau, Fränkelplatz 2.) 


„und ſind dieſe Arbeiten in jeder Weise K 


Das ſchöne glückliche Paar, das ſein Glück 
ſo ernſt im tiefſten Herzen fühlte, wat ihr eine wonnige 


nF 


Si alas Pre Ze Fabriken, Gaithänfern er. 
Auktionen, Geſuche und Offerten 
Familien⸗Nachrichten, Engage ments ꝛc. 20. 


II. Juteructiouale Maschinen Arsſtelung 
f und Markt. Be 


1 Der Breslauer laudwirthſchaftliche Verein veranſtallet nach ſechs⸗ 
ährigen günſtigen Erfolgen auch in dieſem Jahre und zwar 05 DR — 


0 am 3., 4. und 
| in Breslau eine große Ausſtellung und einen 
Markt von landwirthſchaftlichen, auch forſt⸗ 
und hauswirthſchaftlichen Maſchinen und Ge⸗ 


—ͤ— nn — nn 


Wichtig für Bücherfreunde! 


Unter Garantie für neu, complet, 
fehlerfrei, zu herabgeſetzten 
Spottpreiſen. 

Hegarths Bilder mit der Lichtenberg'ſchen Erklärung mit 
circa 100 Stahlſtichen Prachtband 3½ , Ham ; 
burger Novellen, pikant, intereſſant, 31 Bde., 
Iſchokke's humor Novellen, 3 Bde., 42 Ir 
Album mit 24 prachto Ne Rafaelſcher Meiſter · 
werke, elegant geb. mit Goldſchnitt 2½ , Sophie 
Schwartz, Romane aus dem Schwediſchen, 118 Bände, 
3 34 28 , Feierſtunden, in 100 ausgewählten Er⸗ 
zähtungen. Romanen, Novell u ꝛc. 2 Bde. Quart mit vielen 
Illuſtrationen, ſehr eleg., 48 Dr. Heinrich, voll 
ſtändiger Selbſtarzt für alle Geſchlechtskranke, 1 % Die 
Fortpflanzung des Menſchen und die heimlichen Gewohn⸗ 
heiten beider Geſchlechten mit 24 ſaubern Abbild., 45 pr 
1) Leſſing's Werke, eleg. ſchöne Oktavausg. 2) Kör⸗ 
ners ſämmtl. Werke, Prachtband. 3) Ednard Duller's 
Gedichte. Pompöſer Prachtband mit Goldſchnitz. Alle drei 
Werke zuf. 2 % Bibliothek deutſcher[Original⸗Romane, 
10 dicke Bde., gr. Oktav. Ladenpreis 15 „ nur 35 Hr 
Maleriſche Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten 
Text mit 330 prachtvoll kolor. Kupfern, Prachtband, 
50 Zr Boz ausgewählte Romane, 43 Bände, 40 pr. 
Caſanova's Memoiren, vollſtändigſte deutsche illuſtrirte 
Ausgabe, 18 Bde. Oktav 5 % Das malerifche 
Nheinland, 400 Seiten ſtark, mit 100 feinen Abbild. 
1 % 1) Cooper, Capt. Marryat u. Ferry's 
ausgewählte Romane, 34 Bd. 2) Die Kaiferbrüder, hiſto⸗ 
riſcher Roman, 4 Bde. gr. Oktav, 1200 Seiten ſtark, 
(einer der ſchönſten biſtoriſchen Romane der Neuzeit). Laden⸗ 
preis 5 % Alle 3 Werke zuſ. 2 % Walter Scott s 
Romane deutsch, elegante Ausgabe, 108 Bände, 4½ 7% 
Mythologie illuftrirte, aller Völker, 10 Bände 
mit mehreren 100 Abbildungen 35 Hr Das ſiebenmal 
verſiegelte Buch der sen Geheimniſſe 1% Abenteuer 
des Ghevalier Faublas, vollſtändigſte Ausgabe, zwet 
Bände groß Oktab, 2 % Grecourts Gedichte, 1 A 
Eugen Sue's Nomane, hübſche deutſche Kabinetsaus 
gabe, 128 Bde., nur 4 * 1) Flygare⸗Carlen's ausge · 
wählte Romane, 28 Bduchn. 2) Spanien undyportugal, ma- 
leriſch⸗hiſtoriſche Beſchreibung der Pyrenäiſchen Halbinſel 
mit 12 Prachtſtahlſtichen. Neide Werke zuſ. 2 9% 
Das weltberühmte Düſſeldorfer! Künſtler⸗Album. 
Prachtkupferwerk erſten Ranges mit den vielen Kunſt⸗ 
blättern der bedeutendſten Künſtler (jedes Blatt ein 
Meiſterwerk) nebft erklärenden Tert Qnarto. Pompöfer 
Prachtband mit Goldſchnitt 2%, % Der illuſtrirte 

aus freund, Scherz und Ernſt zur Unterhaltung und 

elehrung, 2 Bd. mit 140 ſaubern Stahlſt. und Illuſtra⸗ 
tionen. 1869 nur 18 . Geſchichte der Kriege 
Preußens gegen Oeſterreich von 1740 bis 1866. 
20 Theile, gr. Oktav mit 20 Stahlſt. 35 . Tetzner, 
Geſchichte Preußens von Anfang bis auf die neueſte Zeit. 
3 Bde., 1300 Seiten ſtark, mit 23 prachtvollen Stahlſt. 
35 Gr Willibald Alexis Romane 6 Bde., gr. Oktav, 
Ladenpreis 10%, , nur 45 Gr Der großeldeutſche 
Anekdotenſchatz in 1000 humoriſt. Anekdoten, Erzäh ⸗ 
lungen, Gedichten, Puffs ꝛc. 10 Bände, gr. Oktav 1% 

rtederile Bremer, ausgewählte Romane, 39 Theile 40 Apr 

apt. Chamier's ſämmtl. beliebte Seeromane. 6 Bde., 
Oktav, 1 t. Wilſon's ſämmtliche beliebte 
Seeromane. 6 Bände, 1 34 Oſtindien, maleriſch · 
biſtoriſche Beſchreibung dieſes höchſt intereſſanten Erd⸗ 
theils, großes Prachtwerk mit 24 Prachtſtahlſtichen 1 . 
Biblio hek hiſtoriſcher Romane der beften deutſchen 
Schriftſteller, 12 dicke, große Bände Oktav, Ladenpreis 
18 , nur 45 Gr Die Juſtizmorde aller Länder, 
intereſſant erzählt. 20 Theile, gr. Oktav mit ſehr vielen 
Illuſtrationen, 1 . Euthüllungen aus Klöſtern aus der 
neueren Zeit 10 * Polizeigeheimniſſe und der Jeſuit. 
Höchſt intereſſanter Roman aus der Neuzeit. 5 Bde. 
1 * Frauenſchönheiten. Beontés de femmes, 
mit 24 brillanten Photographien von Frauengruppen 
in reizendſten Positionen, elegant gebunden, mit Gold⸗ 
schnitt 3 % Neuer Venusſpiegel mit Kupfern (verſiegelt) 
1 3 Schönheits⸗Album, 24 Potsgraphien von 
Frauengruppen in reizendſter Stellung, ſehr elegant, 2 
Die Kunſtſchätze Berlin „Prachtwerk mit 24 Photographien, 
eine Auswahl aus den Königl. Kunſtanſtalten Berlins, 


eleg. geb. mit Goldſchnitt 21, 5 
Muſikalien. 


Der muſikaliſche Hausfreund. Feigabe für geübte 
Spieler, 12 elegante Salon-Eompofitionen enthaltend, 1 4 
Großes Hamburger Tanz Album, das größte 
exiſtirende, 60 Seiten ſtark, 1% Walzer ⸗Album, 
6 der beliebteſten brillanten Walzer von Genferp, Fauſt ꝛc 
enthaltend, 1 , — Opern⸗Album, brillant ausge ⸗ 
ſtattet, 6 Opern enth. nur 1 , — 30 der neueſten be» 
liebteſten Tänze, einzeln 2%, pr, zuſ. nur 1 % Die 
beliebteſten Opern der Gegenwart: Robert, Norma, 
Stradella, Regimentstochter, Hugenotten, Troubadour, 
Traviata, Freiſchütz, Blaubart, Rigoletto, Fauſt, Martha. 
Alle 12 zuſammen nur 3 — 12 der beliebteſten 
Salon⸗Compoſitionen, für Piano von Aſcher, Jung⸗ 
mann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. ſ. w. Laden⸗ 
preis 4 Ag nur 19% — Jugend⸗Album, 30 beliebte 
Tompoſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll 
ausgeſtattet, 1 = — Feſtgabe auf 1870, Brillantes 
Feſtgeſchenk für Jedermann 1 % Tanz: Album auf 
1870. 25 Tänze enthaltend, mit elegantem Umſchlag 1 9% 
— 50 leichte Tänze für Violine zuſammen 1 K, die⸗ 
ſelben mit Clavierbegleitung (Orcheſter pariſien) 1 J. — 
Des Pianiſten Hausſchatz, 12 brillante Original: 
Compoſttionen von den beliebteſten Componiſten: Godfrey 
Kafka, Richards, Ascher u. ſ. w., Ldprs. 4% nur 1. 
64 der beliebteſten Ouverturen von Mozart, Weber, Roſſini, 
Bellini, Donizetti, Beetboven ꝛc. Alle 64 zuſ. nur 3 7% 
Mozart's und Beethoven's ſämmtliche (54) Srnaten. 
Wroße Prachtausgabe, zuſ, nur 2 . Mozart's be⸗ 
rühmte Symphonien, 4bändig 1 24 Beethoven's 
ſämmtliche Symphonien 4händig, 2% ½ Fran; 
Schubert: Mü erlieder (24) Schwanengeſang (14) 
Winterreiſe, (24) Erlkönig ꝛc. (22) Alle 84 Lieder 
zuf. nur 1 % — Chopins 6 ie 1 1 I‘ 
1 13 außer den bekannten 
Gratis erhält Jeder werthvollen Zugaben 
zur Deckung des geringen Portos bei Beſtellungen von 
5 und 10 % noch neue Werke von Auerbach, Mühlbach, 
Clafſiker und illuſtrirte Werke gratis. 
Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt und 
exact in neuen, fehlerfreien Exemplaren aus⸗ 


geführt. Man wende ſich direkt an: 


Sigmund Simon 
in Hamburg, Große Bleichen Nr. 31, 
Bücher⸗Exporteur. 
D. Bücher und Muſtkalien find zoll⸗ und ſteuerfrei 


Elegante Masken⸗Anzüge 


für Herren und Damen 
C. A. Wegener, 


Stettin, Schuhſtraße Nr. 23. 


empfiehlt leihweiſe 


IB. Für außerhalb übermehme ganze Bälle. 


Elegante, Ballkleider und 


und 


einfache Masken⸗Anzüge (f. Damen) 


vermiethet 


Maskenanzüge 


germiethet 


Gegen Magenleiden 
jeder Art 

wurde vor Kurzem in dieſer Zeitung als ein vorzügliches 

Mittel die ächte Schweizer Alpenkräuter⸗Eſſenz 

von Dr. Kirehhoffer (berühmter Arzt in der 


Schweiz) empfoblen. Heute ſind wir bereits in der Lage, 
zwei Driginalbriefe über die günſtige Wirkſamkelt dieſes 
probaten Mittels 

als Beſtätigung hier abdrupen zu können. 

Belsdorf, den 14. 3. 69. Ew Wohlgeboren bitte ich, 
mir doch wieder zwei Flaſchen Alpenkräuter⸗Eſſenz zu 
ſchicken. Denn es ſcheint, als wenn es ein recht gutes 
heilſames Mittel für meine Frau iſt, die erſte Flaſche, hat 
ſie nun gleich verbraucht, und ich bitte Ew. Wohlgeboren 
um baldige Beſorgung und den Betrag wieder durch Poſt⸗ 
vorſchuß zu e ee 

Delonom Friedrich Siedentopf. 

Ew. Wohlgeboren! Ihr Mittel, welches Sie mir gül⸗ 
tigſt überfendet haben, habe ich jetzt verbraucht. Ich bin 
durch deſſen Genuß bedeutend verbeſſert. Ich bitte 
Sie daher, mir noch eine Flaſche zu überſenden und den 
Beten durch Poſtvorſchuß zu entnehmen. Magdeburg, 
den 17. März 1869. 

Hochachtungsvoll Fr. Quaft. 

Wer alſo von dieſer heilbringenden und durchaus un⸗ 
schädlichen Eſſenz Gebrauch machen will, verſchreibe die · 
ſelbe von dem für Deutſchland alleinig autorifirten 
Ge eral-⸗Depot von Em II Harig in 
Berlin, Leipziger Straße 94. . Preis pr. 


Flaſche 20 Sgr. ug 


Ein Kraft⸗ und Stoffmittel — kein Arznei⸗ oder 


Reizmittel. 
Dr. Koch's Mannbarkeitsſubſtanz“) 
(in Flaſchen zu 1, 13 und 13 Thlr.) 
Nur direkt, unter Zuſicherun 
ſtrengſter Diskretion, zu beziehen 2 


Dr. Koch, Berlin, . J. 
3 Atte t. 

Was „J. v. Liebigs's Nahrung“ (künft- 
licher Erſaß der Muttermilch) für Kinder, ſchwächliche 
Perſonen und Geneſende iſt, das iſt Dr. Koch's 

Mannbarkeits⸗Subſtanz (radikale Ergänzung 

der Zeugungsſäfte) für Schwächlinge, Impotente 
und ſyph litiſche Reconvalescenten ohne Unterſchied 

des Geſchlechts und des Alters; daher ich Allen, 
welche an Geſchlechtsſchwäche und den Folgen 
der Selb 3 oder Auſteckuna, ſowie 
an Bleichſucht. eißfluß und Unfrucht 
barkeit leiden, den mebrwöchentlichen Gebrauch 
von Dr. Koch's Mannbarkeits⸗Subſtanz hiermit 
empfehle. 

Berlin, im September 1868. 

Dr. Heinß, praktiſcher Arzt ꝛc. 


N Bereits über Tauſend gekräftigt. 


er 


Kranken, welche an Harnbeſchwerden (Stricturen, 
Harnverhaltung, unwillkürlicher Aclecbter Bettharnen, 
Blaſenkatarrh ꝛc.), ſowie an Geſchlechtskrankheiten 
(Onanie, Pollutionen, Impotenz) oder au Syphilis 
leiden, iſt dringend zu empfehlen: 
Dr. Fränkel's „Aerztlicher Rathgeber“. 
VII. Auflage. — Preis 20 K. 
Zu beziehen v. Verfaſſer, Berlin, Kurſtr. 51. 


Tonſultationen brieflich. 
— — 
[Vichy | 


(Ems ] Die Emser 


Pastillen 
find bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei großem 
Reiz zum Huſten, ſowie bei allen Catarrhen. — Nieder⸗ 


lage dieſer, wie meiner übrigen Paſtillenfabrikate befinden 
ſich bei den meiſten Apotheken hier und in der Provinz. 
Gebrauchs⸗Auweiſungen werden gratis verabreicht. 


Die Mineralwaſſer⸗ und Paſtillen⸗Fabrik 
von 
Dr. Otto Schür in Stettin. 


Elegante“ franzöſiſche 
Cachenez, 
um zu räumen, verkaufe äußerſt billig. 3 
Heinr. Soltau, Coiffeur, 
Schuhſtraße 19 — 20. 


Brenn: und Kittanftalt, 
Jatobitichhof 8. 


BE 34 Gpileptiiche Krämpfe (Fallfudt) 


heilt brieflich dev Specialarzt für Epilepfie Doktor ©. Killisch in 
Berlin, Mittelftraßed6. — Bereits über Hundert geheilt. 


Auguste Knepel, 


große Wollweberftraße 53. 


— 


F. van Drage, 


Frauenſtraße 22. 


Clapier-Transport-Inſtitul 
der Pianoforte⸗Handlung von 
G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
Pianos, als Flügel, Pianos in Tafelform, Pianinos und 
Harmoniums, verpackt und unverpackt, nach und 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb nach Tr ätzen 
des nachſtehenden Tarifs. 

Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 


— 


Tarif. 


J. Kür den Trausport eines unverpackten 
Piauos in Tafelform, Piani⸗ 
nos ober Harmoniums 

u) im Innern der Stadt. . 20 S 
b) nach oder von Grabow, Grünhof, 
Fortpreußen, Bollwerk, Kronen⸗ 
hof oder dieſen gleich zu erachten ⸗ 
den Entfernungen REN 
c) Auel, Balkan. Bel 5 
theil, Züllchow, Friedrichshof, 
Saane eee el 
Central⸗Güter⸗ Bahnhof 
d) nach oder von Frauendorf, Gotz⸗ 
low, Eckerberg u. anderen P f 
die nicht über 1 Meile von Stettin 
entfernt liegen 

II. Für den Transport eines Flügels 

ad I. a e e 


eee 


a 8,8 


rden Transport eines verpackten 

ianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums eiuſchließ⸗ 
lich der Koſten für Aus- oder Verpacken 
derſelben tritt zu den einzelnen Sätze 
je ein Aufſchlag ein von 
IV. Desgleichen eines Flügels von .- 


3 Jede 
beliebige Zeitung 
e durch mich zu Original⸗Preiſen täglich 


III. 


Herm. Ritterbusch, 


Greifswald. 
Agentur⸗ und Commiſſions⸗Geſchäft, 


Zeitunngs: und Annoncen: Expedition. 
Billardfabrikant D. Reins, 


Berlin, Wilhelmstrasse Nr, 32. 


empfiehlt unter Garantie 


französische Billards 
mit Holz⸗, Schiefer⸗ oder Marmorplatte 


in jeder Grösse und @nalität. Preis mit 
sümmtlichem Zubehör 135—500 Thlr. Bei 
Ratenzahlungen etwas mehr. Aufträge auf 
Bülle u. Billardtuche werden prompt aus- 
eführt. Näheres brieflich. 


Max Eckstein, 


Advocat in Leipzig. 


as” Mebes Lehr-Inſtitut für Handel, 
Bewerbe und Landwirthſchaft, BEE 
. Breiteſtraße 45, 

bibet hier am ſchnellſten und ſicherſten ſeit 1861 zu Cor⸗ 

reſpondenten, Buchhaltern, Rechnungs führern 

Kenzliſten ꝛe. aus und bereitet Verwaltungs 

nd Kaſſen-Beamtelc. zum Teutamen vor. 
IB. Die Ausbildung von über 3000 Herren und Da⸗ 


mei, ſelbſt aus den entfernteſten G „ſpricht i 
Nee e eee 


PPT 
eine Schneiderin, die nach der neueſten Mode gut 
fignde Arbeit nach Probekleidern liefert empfehlt h 
den geehrten Herrſchaften in der Stadt und beſonders auf 
den Lande. 
Stitin. 


37. Neues Bollwerk 37. 


Pfandſcheine, Betten, Kleidungsſtücke, meſſingene Platten, 
Keſſel u. Kaſſerollen, überhaupt Alles, was Werth hat, 
wird ſtets auf Rückkauf angenommen. 


Vermiethungen. 


In einem in Anklam an der Ecke 
des Marktes belegenen Hauſe ſteht zu 
Johanni die unten belegene Wohnung 
nebſt Laden, in welchem it Jahren ein 
Manufakturgeſchäft mit gutem Erfolge 
betrieben zu vermiethen. Eine vorzüg⸗ 
liche Kellerei jedoch, wie auch bedeutende 
Speicher geſtatten jedes andere en gros- 
Geſchäft. 


Anklam, im Januar 1870. 
F. Stavenhagen. 


Dienft- und Beſchäftigangs⸗Gefuche 
Ein Lehrling kann ſofort eintreten bei 
„F. Dreyer, Hoſſchmiedemſtr. 


Ein unverh. Gärtner mit gut. Zeugn. ſucht 3. 1. Febr. 
od. 15. März eine Stelle. Hierauf reflekt. Herrſchaften be- 
lieben ihre Adr. unter G. H. in d. Exp d. Bl. niederzuleg. 


7 [4 
Variete-Theater. 
Donnerſtag, den 27. Jannar. 

e Original⸗Luſtſpiel in 3 Aufzügen v. 
Julius Roſen. Der Förſter und ſein Liebchen. 
Schwank in 1 Aufzug von Görner. Adelaide. Genre⸗ 
bild mit Geſang in 1 Akt von Hugo Müller. 

Freitag, den 28. Januar. 
Drei nette Jungen oder Berliner Leben, Iufti 
Treiben. roße Poſſe mit Geſang und Tanz 1 
Abtheilungen von Kaliſch. Eigenſinn, oder Gott ſei 
Dank, der Tiſch iſt gedeckt. Luſtſpiel in 1 Akt 
von R. Benedix. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Donnerſtag, den 27. Januar. 
Lohengrin. 
Romantiſche Oper in 3 Akten von R. Wagner. 


reitag, den 28. Januar. 
Zum Benefiz für Herrn Knorr. 
Der Lumpenſammler von Paris. 
Drama in 5 Akten und einem Vorſpiel von Smidt. 


Abgang un Ankunft 


er 

Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 
Bahnzüge. 

Abgang. 

nach un = 4 1 50 an Mo . II. 12: u. 15 N 
ags. 5 U. Courie 

IAV. 8 U. 30 M. Sens n m 
nach Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 9 u. 55 M. 
Vorm. N nach Kreuz, er Breslau, Kö⸗ 
uigeberg, Br ut a. O.) 11 u. M. 
Vorm. 5 U. 17 M. Nachm. V. 8 U. 16 M. 
ns an die Züge bei IL) VI. 11 u. 


„Nachts. 
In Altdamm Bahnhof ſchließſen folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zu „nach * 1 augard, 
au Zug IV. nach Gollnow, an Zug WI. nach 5 5 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. R. 
nach Cbslin und Colberg, Stolp (ver Slargcrt): 
I. 6. U. 5 M. Vorm II. 11 U. 35 M. Vorm. 
Courierzug). III. 5 U. 17 M. Nachm. 
aſewalk, Btralfand uud Wolgaſt: I. 6 u. 
55 M. Morg. II. 10 u. 45 M. Borm. (Auſchluß 
nach — III. 7 u. 55 M. Abende. 
uach r Be 33 
. i Morgens. 
6288 N 571 M. Nachm. Anſchl. nach Hamburg. 
ſchluß an den Courierzug nach Hageno und Ham⸗ 
burg; Anſchluß * N Il. 7 U. 55 1. Ab. 
ukunft. 
Berlin; I. 9 u. 45. M. Morg. II. 11 u. 26 M 
Borm. I(Courierzug). III. 4 U, 52 m. 
IV. 10 U. 58 De Abend. 3 
Stargard: I. 6 u. 18 M. Morg. II. 8 u. 25 M. 
Morg. (Anſchluß von 1 22 Breslau, ne 
an urt). III. 11 U. M. Vorm. IV. 3 . 
M. Nachm. (Courierzug). V. 6 u. 17 M. Nachm ' 
(Anſchluß von mes Breslau, Königsberg, Frank⸗ 
furt a. O.) WI. 10 U. 40 M. Abende. Anſchln. 
Gone ee l. 11 u. 34 
von und Colberg: I. N M. Vorm. 
II. 3 U. 45 M. Nachmittags (Eilzug). 0 
Sign 20 2 6 (Eilzug) 10 U. 
von alſund, Wolgaſt und Paſewalk: I. 9 u. 
M. Morg. II. ne a Min. Nachm. (Eilzug). 
5 ube, 


und Paſewalk: I. 9 u. 30 M. 
1 N m 300 100 N II. 12 
M. m. (Anſchluß von b 7 
22 M. (Abends Auſchluß von — A 


o ſt e u. 


Abgang. 
Kariolpoſt nach en 4 u. 5 Miu. früh. 
Kariolpoſt nach Orünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 55 M. Um 


nach 


von 


Kariolpoſt nach; Grabow und 120 4 Uhr früh 
Bot Neu- Tornei 5 U, ; 
0 10 u; 1 5 — 30 M. früh, 12 Uhr Mitt, 


Botenpoft nach Grabow u. Zudchow 12 U. Mit, 7 U. ub 

Botenpoſt u. omm 2 

N 5 Br 95 au 11 u. 25 M. Bm. fu. 5 U. 
oteupoſt nach Grünhof 12½ u. „ 65 

Perſonenpoſt nach Pöl | 6 u. Man act e 


ntunft, 
Kariolpoſt von Grünhof 5 U. 10 M. 
DR Som hof 5 U. 10 M. früh und 11 u. 


Kariolpoſt von ommerensdo 5 U. 20 M. 
Kart von 11 — u. en 5 U. et 7 
Botenpoft von Neu Tornei 5 U. 25 M. fr., 11 U. E 
Deterpoft d en Bat ei abe 
on w au. G 
ia 1 u. Grabow 10 U. 45 M. Vorm. 


Votenpoſt von 1 11 u.! 
din 80 bl agen dorf U. 20 M. Vorm. und 


Näheres durch RN. Grassmanm iu 82 von Grünhof 4 U. 45 M Nachm., 7 Uhr 


